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Brandenburg. Ins Herren-
haus berufen ist der erste Bürgermei-
ster unserer Stadt, Dreisert, auf Prä-
sentation der Stadt als Nachfolger
des am 31. März 1905 in den Ruhe-

Hohen - Schönhause n. Das
Gehöft des Eigenthümers Gustav 80ß,
Berlinerstraße 40, wurde in lurzer

das Soojährige Bestehen. Mit ihm

Hier fuhr der Rennfahrer Albert But-

den Zaun fuhr und nach zweimaligem
Ueberschlagen etwa sechs Meter tief
hinunterstürzte. Der Motor wurde
vollständig zertrümmert, während
Butwecki sich «ine Gehirnerschütterung
und einen schweren Schlüsselbeinbruch
zuzog.

langjährige Lehrer der Nationalölo-

Regierungsrath Professor Dr. Karl
Umpfenbach. Der Jubilar, der am 10.
Juni 1832 zu Gießen geboren ist, hat
vom Herbst 1873 bis 1900 der Alber-

Korlsee ist der Posthilfsbole Binger er-

tigt, darunter auch der Maurergeselle
Emil Grabowski. Mit ihm arbeitet«
der Maurergeselle Wilhelm Schipows-
ki aus Marienwerder. Auf dem Heim-
wege soll es zwischen Grabowski und

das Messer in die Brust, so daß der

eine Leiche war. Der Mörder wurde

verhaftet.
Friedland. Dieser Tage fei-

sewetter hierfelbst in geistiger Frische
sein 50jähriaes Meisterjubiläum. Der
Vorstand der Schuhmacherinnung

Graudenz. Kürzlich waren die
Arbeiter Dondel«wski, Schulz 11. und
111. und Witzli auf dem Hofe der hie-
sigen Maschinenfabrik Ventzli A.-Ä.

starb d«r Mann.
Hochstii b l a u. Apotheltr Klein

fuhr auf seinem Motor - Rade gegen

de das Werkmeister Milewski'sche Ehe-

Werk in Bewegung setzte, wobei dem
Milewski der Kops platt gedrückt wur-
de und der Tod sofort eintrat.

Thrn. Kürzlich erschoß sich in der>
Latrine des Rathhauses der Arbeiter"

Infolge unheilbarer Krankheit seinem
Leben ein End« gemacht.

Provinz
Stettin. Der im ?Vulcan" be-

schäftigte Oberingenieur Schwartz be-

zutheil wurden.

Altfarnkow. Vor Kurzem er-
dolchte auf dem hiesigen Gute der
Stallfchweizer Lebrecht in einem An-
fall von Geistesstörung seinen Dienst-
herrn, den Gutsbesitzer Harlosf, dessen
Frau und zwei Kinder und beging
dann Selbstmord.

Bernstein. Gutsbesitzer von

Schönow würd«, als er einen Ausritt

Vorarbeiter und Schnitter überfallen
und derartig mit Messern und andern
Gegenständen zugerichtet, daß er auf
der Stelle todt liegen blieb. Die
Schnitter äußerten Hinzugeeilten ge-

genüber triumphirend, daß sie schon
lange an dem gestrengen Herrn ihre
Rache nehmen wollten.

Friedrichshof. Auf dem hie-
sigen Gut« erdrosselte der Gutsarb«iter
Maphul seine Ehefrau und zwei Kin-
der. Darauf beging er Selbstmord.
Die That ist offenbar in einem Anfall
Von Geistesgestörtheit geschehen.

Provinz Schleswig Kolst-i«.
Erteberg. Das Fest der golde-

nen Hochzeit feierten die Abnahmeleute
Peter Petersen Schmidt und Frau
Kathrin« Marie geb. Jversen. Hier-
selbst. Schmidt hatte als Artillerist im
2. Regiment am Kriege von 1848?51
auf dänischer Seite theilgenommen.

Hadersleben. Ein alter
Kriegsheld und begeisterter Vater-
landsfreund, Premierleutnant Jo-
hannfen, ist nach einem vielbewegten
Leben im 80. Lebensjahre auf seinem
nahegelegenen Besitz Jürgenslust ge-
storben.

Kiel. Beim Auf«ntern der
Schiffsjungen an Bord d«s Schul-
schiffes ?Stosch" stürzten die Schiffs-
jungen Harms und Fischbeck aus der
Takelage, ersterer ins Wasser, der an-
dere an Deck. Beide Jungen wurden
schwer verletzt ins Lazareth gebracht.

Nieby. Das Fest der goldenen
Hochzeit haben in guter Rüstigkeit der
frühere Schmiedemeister Mangelsen
und Frau hierftlbst begangen. An der

Feier betheiligten sich über 200 Per-

chen Tode ereilt wurde der Leiter der
hiesigen Schule, Lehrer Kurt Jhfe,
welcher 33 Jahre an hiesiger Schule
angestellt war. Als Jhfe spazieren ge-
hen wollte, fiel er plötzlich um. ein
Herzschlag hatte seinem Leben «in
schn«ll«s End« bereitet.

Schnabel. Bor Kurzem entstand

Jakob Andersen Feuer, das sich mit
unheimlich«rSchnelligleit über sämmt-

te; dabei kamen 19 Rind«r, 1 Pferd
und einige Schweine in den Flammen

Breslau. Professor Felix Dahn
feierte in voller Rüstigkeit und Frisch«
sein fünfzigjähriges Doktor - Jubi-
läum. Zuerst erschienen zur Gratula-

überreichte. Oberpräsident Graf von
Zedlitz - Trützschler beglückwünschte
den Jubilar in seiner Eigenschaft als

Kaisers und den Rothen Adlerorden
zweiter Klasse.

Alt-Röhrsdorf. Kürzlich

führt

Jana Witz. Vor ungefähr sechs
Jahren wurde der Fleischer Nistow
aus Schotten auf der Chaussee zwi-
schen Schollen und Posen ermordet

und beraubt aufgefunden. Obwohl di«
Staatsanwaltschaft damals sofort
eine hohe Belohnung auf die Entde-

! ständig seinen Namen ändere, um der
> Strafe zu entgehen. Die Aussagt der

i Frau hörte der hiesige Drogist Skszyp-

l czak, der zufällig vom Spaziergang«
° heimkehrte. Als die Zigeuner ihn sa-

hen, fuhren sie eiligst davon. Skszyp-
> czak ging aber schnell nach Hause,

nahm sein Fahrrad und sauste der

Mann deS Mordes an. Mstow bezich-
tigt«.

Louisenfelde. Das Altsitzer
Meyersche Ehepaar beging das Fest
der goldenen Hochzeit. Nach der Ein-

Der 76 Jahre alte

ist der 13 Jahre alte Knabe Walter

Alten Elbe ertrunken. Die Leiche ist
am linken Ufer der Alten Elbe in der

Höhe des Mittelwerks gelandet. Eben-
dort ist die Leiche des Bäckerlehrlings
Hermann Buhtz aus Hundisburg, der

Büste. Ein Unglücksfall trug sich

stürmten in eine Schaar Kinder hin-
ein. Drei Kinder des Maurers Wul-
sender von hier, ein Knabe und zwei

Kamphcr im Werthe von etwa 600,000
Mark vernichtet.

Grasdorf. Durch eine Beloh-
nung für langjährige treue Dienste
wurde der Fuhrknecht Ernst Junke
hier überrascht, welcher bei dem Hof-

Ostermeyer hat dem treuen Knecht ein
Geldgeschenk von 500 Mark vermacht.

Harburg. Erschossen hat sich
der Mandator Dohm in seiner Woh-

Isen s e e. Als der Schifferknecht

den Fräulein Ida Janssen wurde die
Reitlings - Medaille am Bande ver-
liehen.

streich und Cammers eröffnet.

Brackwede. Ein schweres Un-
glück ereignete sich bei der Spinnerei
?Vorwärts". Ein Steinwagen d«r
Anstalt Bethel, von Brackwede kom-

Wirthschaft von Lindemann vorbei
nach der Anstalt Bethel zu führenden
Weg, wob«i das 12 Jahre alte Mäd-
chen des Arbiters Eickhoff, Kaiser-
straße 100, überfahren und getödtet

Herford. Der neunjährige Sohn
des Klempnermeisters und Kirchen-

' Vorstehers Sextaner des

mit einer Jagdflinte wurde in der el-
terlich«n Wohnung der IkjährigeSohn

' des hiesigen Sanitätsraths Dr.Fleisc-
h' Hauer unglücklich«rw«ise von einem
'! Schutz in d«n Kopf getroffen. D«r

junge Mann, der sich für di« höhere

Essen. Ein Opfer d«r Tollwuth
wurde der zwölfjährige Sohn d«s Fa-

biss«n wvrd«n war. Er würd« in das
hiesig« Krankenhaus eingeliefert, wo er
gestorben ist. Der Knabe sollte seiner-
zeit in das Pasteursche Institut nach
Berlin gebracht werden, doch ist di«s
auf Grund des Prot«st«s des Vaters
unterblieben.

Hückeswagen. Ein schweres
Unglück ereignete sich Hierselbst. D«r
Fuhrknecht EmilSturmb«rg aus Wip-
p«rsürth wollte b«i einem Metzger für
«in dortiges Geschäft Fleisch abholen,
als plötzlich in d«r Bongardstraße das

Pferd scheut« und durchging. Sturm-
berg wurde vom Wag«n g«schleud«rt
und eine Streck« >v«it mitg«schleist.
Nachdem dem schwerverletzten Fuhr-
kn«cht ein Nothv«rband ang«legt wor-

den war, wurde er mittels Wagens
nach Wipperfürth geschafft, wo er sei-
nen Verletzungen erlegen ist.

Mal statt - Burbach. Durch
eine Feuersbrunst wurden die Bürst«n-
und Pinsilfabrik von Chaudiere und
die Dampfwaschanstalt Willkomm ck
Co. an der Lützelbachstraße vollkom-
men eingeäschert.

Sülz. Der Mörd«r Rogg«ndorf,
d«r «in s«chsjährig«s Mädchen tödtet«,
wurde letztens in Kierdorf festgenom-
men. Der Mörder ist geständig. Man
hat es mit einem Idioten zu thun, der
an Epilepsie leidet.

Frovin,? Kcsscn Kassau.

Kassel. Nach Veriibung großer
Wechsel- und Urkundenfälschungen im
Gesammtbetrage von über 100,000
Mark ging am 5. D«c«mb«r 1904 d«r
St«ingroßhändl«r und Chainottestein-
fabrikant Bartholomäus von hier
flüchtig. Trotz umfassender Recherchen
war es nicht möglich, von dem Flüch-
tigen auch nur eine Spur zu finden.
In der letzten Zeit wurde der hiesigen
Staatsanwaltschaft bekannt, daß di«
Frau d«s Bartholomäus aus Amerika

stellte fest, daß Bartholomäus durch

Klein - 5!« ul a. Vor einiger
Zeit trat der hiesige Lehrer Alwin
Koch nach 50jähriger Dienstzeit, von

welcher 40 auf unfern. Ort entfallen,
in den wohlverdienten Ruhestand.

Lange lLheim. Aus der Gos-
larschenstraßc wurde von einem Rad-

litt hierbei einen Beinbruch, ärztl'che
Hilfe konnte ihm sofort zu Theil wer-
den.

Mihla. Letztens ist hier der des
Schwimmens unkundige 17 Jahre
alte Karl Meng beim Baden in der
Weira ertrunken.

überfahren und sofort getödtet. Es
war der 88jährige Landwirth Wolf

Wölfi Letztens wurde die 88-

Sachsen.
Dresden. Faktor Paul Kne-

pel feierte fein 25jähriges Werkmeister-

dem Jahre 1806 sast ununterbrochen

an ihren am 12. März verstorbenen

000 Mark gestiftet, deren Zinsen im

Dittersdorf. Im Staats-

Ebersbach. Infolge Genusses

52 Jahre alte Frau des Webermeisters

l Opfer.
Kx'fsen-lizrinstndt.

Horchheim. Dieser Tage
' feierte der hiesige Männergesangvercin

kein «oldenes Jubelfest, verbunden mi^

stiftet hat. Außer 25 Vereinen, welche

des Fuß - Artillerieregiments No. 3

ten schwere Verletzungen.
Worfelden. Vor kurzem be-

ging der hiesige Gesangverein Frohsinn
tungskest. Nahezu 30 Vereine hatten

stet. Der stattliche Festzug bewegte

Willstätter hat Ruf als ordent-

Kürzlich erhängte sich ein Arbeiter und
Ausgeher des Eisenwerks Maffein,
Namens Martin Gall, verheirathet,
kinderlos, auf dem Speicher der

ten sie nicht zugeben, daß er für sie
wie früher Bier hole, der Meister
wollte jedoch von einem anderen Bier-
holer nichts wissen. Die Arbeiter ver-
zichteten lieber auf das Bier, als es sich

Leben nahm.
Allmannshausen. Kürz-

lich brach im Schlosse des Grafen Karl
Rambaldi die 300 jährige Linde unter

gestellt. . Ide he

ihre Uebersührung in's Bezirlskran-

erst 32 Jahre alte Frau gestorben.
Rott weil. In den Anlagen

Ulm. Im Alter von 62 Jahren
starb an einem Schlaganfall der in
weiteren Kreisen als Dialektdichter be-
kannt gewordene Privatier Robert

postrath Hennemann, seit vielen Jah-
ren Vertreter des Oberposidirektors,

Ruhestand. Er ist 1857 noch bei der

Baden- B a d e n. Beim .Mei-

dend und hat im Zustande geistiger

hängte sich hier der 60 Jahre alte

muth.
Eppelhe ° Vor einiger Zeit

stürzte der verheirathete 30jährige

sigen Hochschule ernannt.

Homberg. Kürzlich erschoß
sich mit einem Revolver mitten in der
Hauptstraße der 24 Jahre alte Kauf-
mann Karl Heintz von hier, der sich in
der Steingutfabrik inStellung befand.
Der Beweggrund zu dieser That ist
unbekannt.

Kaiserslautern. Im Blech-

Mädchen, das seit längerer Zeit ver-
mißt wurde, soll die That aus Liebes-
kummer begangen haben.

Mscch-Lothrtng«»!.
Straßburg. Der Sjährlg«

Sohn des Wirthes Altenburger in
Gunsweiler spielte mit seinem gelade-
nen Revolver. Der Revolver entlud sich
und tödtete den in d«r Nähe arbeiten-

weiler zu. Der 17jährige Eugen Ru-
s-.'nholz lud «in Gewehr. Das Ge-
wehr ging los, tödtete sein« Mutter

Verunglückten, der ein« Frau und vier
Kinder hinterläßt, zeigte keinerl«i Ver-
letzungen.

Brake. Der 7jährige Sohn HanS
d«s Gastwirths v. Düring Hierselbst
ist verschwunden. Die betrübten El-
tern befürchten, daß ihm ein Unglück
zugestoßen sei.

Malkwitz. Ihr IVOjährigei

Pfcrd«gilde, die älteste des Fürsten-
thums Lübeck. Altentheiler Koch hat
das Amt des Schriftführers 51 Jahre

Interessenten mit 600 Pferden. Die
Versicherungssumme beträgt 250,(XX!
Mark.

fahrts - Jubiläum feierte der Zahl-
meister des Norddeutschen Lloyd, Leo-
pold Nelson, nachdem er vor

Basel. Ein um das Musikleben

rektor Alfred Volkland, seit 1875 Lei-

Musilgesellschaft" und Dirigent der
hiesigen Liedertafel, ist im Alter von

S 4 Jahren hier gestorben. Die hiesige
Universität erkannte daS Wirken Volk-
Zands durch Verleihung des philoso-

Vurgdors. Der im Jahre 1859

über 60,000 Francs an Legaten für

Baden. Kürzlich ereignete sich an
derAusweich«stelle der elektrischenStra-
ßenbahn, unweit der ehemaligen Graf

cher Unfall. Ein von Baden kommen-
der Waggon der Straßenbahn stieß
dort aus der Fahrt ins Helenenthal
mit einem auf der Ausweichstelle be-

nign. Der Zusammenstoß war ein sehr
heftiger. Es wurden acht Person?»
verletzt, darunter drei ziemlich ernst.

Frau Helene Mandl, Eduard Gottlieb
und Frau Pichler erlitten schwere Ver-
letzungen, Frau Magdalena Dillmann,

Pawelka und der Hauptmann Leopold
Reis, sämmtlich hiesige Kurgäste, wur-

den leicht verletzt.
Brüx. Letztens hat sich der hiesige

Baumeister Rieß in Podersam erschos-
sen.

Freiberg. Im hiesigen städti-
schen Krankenhause ist Valentin Frie-
de! im Alter von IVO Jahren gestor-

Iglau. Dieser Tage beging der
am 3. Dezember 1822 hier geborene
Franz Heyer, gewesener bürgert. Tuch-
machermeister. mit seiner im Jahre
1825 gleichfalls hier geborenen Gattin
Barbara das Fest der diamantenen
Hochzeit.

niß, 2000 Fr. öjähriger^Po-

, ?-JnSalsoMagglore rich-
tete der Universitätsprofessor Enrico

sen, leblos zu Boden/ Der Professor

wird übergeben werden müssen.
Währendesinßußland

und Oesterreich eine große An^ahl^von

da. Es handelt sich um das Dorf
Rhina in der Provinz Hessen - Nassau,
das nach der Volkszählung von 1900
unter 569 Einwohnern 297 Juden
zählt. Die Mehrzahl der Juden dort
beschäftigt sich mit Biehhandel; im
Gemeinderath sind unter zwölf Mit-
gliedern neun Juden.

Eine populäre Gestalt
Frankreichs aus dem Jahre 1870?71
ist gestorben, Mutter Jarretont. Als

Gatten und einem ihrer Söhne zu den
Franktireurs. Sie nahm an der Ver-
theidigung Chateauduns und an den
Kämpfen der Loire - Armee Theil.
Ihre drei anderen Söhne gehörten der

ebenfalls. Mutter Jarretont hat sel-
ber keinen einzigen Schuß abgefeuert.
Sie beschäftigte sich nur mit der Für-sorge für die Verwundeten. Unter
dem heftigsten Kugelregen brachte sie,
die damals schon 54 Jahre zählte, Ve-
rwundete in Sicherheit. Sie selbst
wurde wie ihr Gatte schwer verwun-
det. Im Lauf« des Krieges erhielt sie
das Tapferleitslreuz, zehn Jahre spä-
ter wurde sie Ritter der Ehrenlegion.
Alle ihre Söhne sind inzwischen ge-
storben. Sie lebte mit ihrem Gatten
in tiefster Armuth und erhielt nur sehr
magere Unterstützungen vom Kriegs-
ministerium, bis ste jetzt, 89 Jahre alt.
verschieden ist.

Chinesische Hinrich-tungen scheinen nachgerade zuSen-sativnsschauspielen für die anwesenden
Europäer geworden zu sein. Jüngst
wurden in Canton sieben Chinesen
durch den Strang hingerichtet, wäh-
rend ein achter, dessen Verbrechen, den
Rebellen Waffen geliefert zu haben,
eine erhöhte Bestrafung gefordert
hätte, mit dem Schlachtschwert geköpft
wurde. Eine gewaltige Menschen-
menge hatte sich zu dem Schauspiel
eingefunden, darunter Europäer mit

Kodaks bewaffnet, um die Schauer-szenen der Exekutionen aufzunehmen,
und sogar Damen, die ebenfalls ihre
Apparate brachten. Einer dieser hoch-gebildeten Weißen hatte den Henker
bestochen, sein Schwert im Augenblick
der Hinrichtung ein Weilchen über dem
Haupt des armen Sünders erhoben za
halten, damit der Photographirende

dadurch ein genügend klares Bild be-
käme. Es war ein schauerlicher An-
blick, das Richtschwert eine ganze Zeit-lang in der Schwebe über dem Opfer

zu sehen. Derselbe Europäer kaufte
nachher dem Henker das Schwert, mit

ern auf der Stelle aufgekauft

same Gesckichte erzählt: Der 20 Jahre

Schiffahrts - Gesellschaft verdingt.

ec auf sein Loos die Summe von
§125,000 gewonnen habe. Jedocb
durfte er sich noch nicht de-- gewonne-

Hilfe des deutschen Konsulats in An-


